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VB: 
· Symbole + Texte:
· Kinderbuch
· Foto
· Sofakissen
· Klangschale
· Herz
· Uhr
· Sonnenblume
· Gummibärchen

· Schüler/innen, die Texte zu den Symbolen lesen
· Schüler/innen, die die Fürbitten lesen
Begrüßung:
Das Schuljahr geht zu Ende und wir freuen uns auf die großen Ferien. Unsere Freude bringen wir auch in diesem Gottesdienst zum Ausdruck und danken Gott für das vergangene Schuljahr und für die Ferien, die vor uns liegen. So beginnen wir unseren Gottesdienst, 

+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Lied: z. B. Einfach Spitze, das du da bist! 
Gebet: 

Guter Gott, wir danken dir, für all das Schöne, das wir im vergangenen Schuljahr erlebt haben, wir danken dir dafür, dass wir alle gesund sind und jetzt gemeinsam mit dir feiern können. Amen.
Lied: z. B. Vom Anfang bis zum Ende oder Halleluja
Lesung:

Text nach Gen 15,1-7
1 (Nach diesen Ereignissen) Da erging das Wort des HERRN in einer Vision an Abram: Fürchte dich nicht, Abram, ich selbst bin dir ein Schild; dein Lohn wird sehr groß sein.

2 Abram antwortete: Herr und GOTT, was kannst du mir geben? Ich gehe kinderlos dahin und Erbe meines Hauses ist Eliëser aus Damaskus.
3 Und Abram sagte: Siehe, du hast mir keine Nachkommen gegeben; so wird mich mein Haussklave beerben.

4 Aber siehe, das Wort des HERRN erging an ihn: Nicht er wird dich beerben, sondern dein leiblicher Sohn wird dein Erbe sein.

5 Er führte ihn hinaus und sprach: Sieh doch zum Himmel hinauf und zähl die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So zahlreich werden deine Nachkommen sein.

6 Und er glaubte dem HERRN und das rechnete er ihm als Gerechtigkeit an.

7 Er sprach zu ihm: Ich bin der HERR, der dich aus Ur in Chaldäa herausgeführt hat, um dir dieses Land zu eigen zu geben.
Auslegung:
Abraham hatte einen großen Wunsch: er wollte Kinder haben, eigene Nachkommen. Leider war er nun schon alt und Sara und er waren immer noch allein.
Aber Gott hat Abraham etwas versprochen, obwohl er schon so alt war…
evtl. Kinder: Er soll so viele Nachkommen bekommen, wie Sterne am Himmel sind.

Und Gott hält sein Versprechen. Abraham wird ein Sohn geboren: Ismael. Abraham ist glücklich und froh.

Ein paar Jahre später wird ihm noch ein Sohn geboren: Isaak. Jetzt war Abraham überglücklich.

Nach ein paar Jahren allerdings, gab es in der Familie einen großen Streit. Die beiden Kinder durften nicht mehr zusammen spielen und Ismael musste mit seiner Mutter wegziehen.

So ist das mit Wünschen und Träumen manchmal: sie erfüllen sich nicht sofort, ich brauche Geduld und muss warten können. Abraham wartete lange auf ein eigenes Kind, dann bekam er zwei und schließlich musste er sich von einem wieder trennen. So hatte er sich das nicht gewünscht.
Ich kenne das auch. Ich weiß genau, was ich mir wünsche oder wovon ich träume.

Auch in meinem Leben gibt es manchmal solche Wünsche, die sich ganz anders erfüllen, als ich das erwartet hätte und viel später, als ich es mir erhofft hätte.

Eine Freundin von wünschte sich ein Haustier. Nachdem sie ihre Eltern endlich überzeugt hatte, bekam sie einen Hamster. Sie hat sich sehr gefreut!

Nach zwei Wochen, bekam der Hamster plötzlich Junge: Jetzt hatte sie 10 Hamster! Das waren doch etwas zu viele Hamster. So hatte sie sich das nicht gewünscht!

Vielleicht habt ihr auch schon einmal erlebt, dass sich Wünsche erst sehr spät und ganz anders erfüllen als erhofft.

Wichtig ist es, seine Wünsche und Träume nie aus den Augen zu verlieren. Abraham hat nie aufgegeben zu hoffen, hat auf Gott vertraut und wurde noch Vater.
Wünsche und Träume sind ganz wichtig für mein Leben. Wenn ich z. B. einen Traumberuf habe, dann habe ich auch ein Ziel, für das es sich zu lernen lohnt: Ich weiß was ich will und kann daran arbeiten das Ziel zu erreichen. Wie Abraham darf auch ich darauf vertrauen, dass Gott mir zur Seite steht und mich unterstützt.

Für Gott ist nichts unmöglich!

Aber manchmal erfüllen sich Wünsche eben auch ganz anders als erwartet.

Ich kann mir etwas wünschen und ich kann anderen etwas wünschen. Das werden wir jetzt tun. Wir geben jedem und jeder von Euch gute Wünsche mit auf den Weg in die Ferien, damit diese schön und erholsam werden.

Wir wünsche Dir… mit Symbolen
Lehrer/in und Schüler/innen einer Klasse 
Ein/e Schüler/in zeigt ein Symbol, ein/e Schüler/in liest den Wunsch.
Die Symbole werden dann auf den Altar oder einen Tisch gelegt.

Symbol
Wunsch

1. Uhr
Wir wünschen Dir genügend Zeit, zum Spielen, zum faul sein und Ausruhen.

2. Sonnenblume
Wir wünschen Dir viele sonnige Tage, mit schönen Erlebnissen und Erinnerungen.

3. Herz
Wir wünschen Dir Freunde, mit denen Du Spaß haben kannst und die immer zu dir halten.

4. Klangschale
Wir wünschen dir, dass Du auch auf die leisen Töne hören kannst und Zeit hast auf die Vögel und das Rauschen des Windes oder des Meeres hören kannst.

5. Kopfkissen:
Wir wünsche Dir Zeit zum Ausschlafen.
6. Buch:
Wünschen Dir Zeit zum Lesen und Träumen.
7. Foto
Wir wünschen Dir, dass Du in den Ferien viele schöne Bilder und Eindrücke sammeln kannst und daraus gute Erinnerungen werden.

8. Gummibären
Wir wünschen Dir viele schöne und süße Überraschungen in den Ferien, über die Du Dich freuen und die Du genießen kannst.

Lied: Hört wen Jesus glücklich preist

Fürbitten: Schüler/innen einer Klasse

Guter Gott, Danke dass wir dieses Schuljahr gut abschließen können. Du bist immer bei uns und wir dürfen mit unseren Bitten zu dir kommen:

1. Wir bitten für alle Schülerinnen und Schüler, dass sie ihre freie Zeit genießen können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Lehrerinnen und Lehrer, dass sie sich gut erholen können.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, die in den Ferien unterwegs sind, dass sie wieder gesund nach Hause kommen.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Wir bitten für alle Kinder dieser Erde, dass sie zur Schule gehen dürfen.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

5. Wir bitten für alle Menschen, die im Krieg leben oder auf der Flucht sind, lass sie Frieden erfahren und Heimat finden.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Segen:

Der Herr sei vor dir, um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir, um dich an der Hand zu führen.

Der Herr sei hinter dir, um dich zu stärken.

Der Herr sei unter dir, um dir Halt zu geben.

Der Herr sei in dir, um dich zu trösten.

Der Herr sei um dich herum, um dich zu schützen.

Der Herr sei über dir, um dich zu behüten.

So segne, begleite und behüte dich der gütige Gott! 

Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen!

Und so segne uns Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Schlusslied: z. B. Gott deine guter Segen
z. B. für jede Klasse eine Tüte Gummibären an die Lehrer verteilen
